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Aas LlUwer Wochenblatt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donners¬
tag n . Samstag . Der
SamstagSnnmmer wird
ein Unterhaltungsblatt

beigegcben . Abonnc-
mentspreis halbjährl .lfl -,
durch die Post bezogen im
Bezirkt fl. 16 kr., sonst in
ganz Württemb . Ifl . 30kr.

Calwer Wochenblatt
Amts - und InteUigenzbiatt für den Pezirk.

Für Ealw  abonnirt
man bei de: Rcdaction,
auswärts bei den As¬
ien oder der nächstge-

lcgenen Poststelle.
Die Einrückungsge¬
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.

Urs . 22 . Dienstag , den 30 . Januar. 1872.
Amtliche Kekanittmachllngen.

Calw.  An die Ortsvorstcher.
Die Nummer 3 des Amtsblatts des K. Ministeriums des Innern enthält
1) einen Erlaß des K. Ministeriums vom 23 . d. M ., betr . Verfehlungen gegen die Pflichten des öffentlichen Dienstes.

Diesen Erlaß haben die Ortsvorsteher sämmtlichen ihrer Aussicht unterstellten Beamten , insbesondere den öffentlichen
Rechnern zu eröffnen;

2) einen Erlaß desselben Ministeriums vom 22 . d. M ., betr . die Vorschriften für Eheschließungen im Großherzogthum Baden.
Indem die Ortsvorsteher hierauf zur eigenen Nachachtung aufmerksam gemacht werden , werden sie zugleich beauftragt , denK.

Pfarrämtern die Nummer 3 des Ministerialamtsblatts zur Einsicht mitzutheilen.
Den 29 . Januar 1872 . _ _ K. Ober amt ._ T hym.

Calw.  An die -zem . Aemter
Die gem. Aemter wollen in Bälde hieher anzeigen , ob die Lokalleitungen des Wohlthätigkeitsvereins durch Beiziehung von

Frauen verstärkt worden sind.
Calw , den 27 . Januar 1872 . K. gem . Oberamt.

Thym . Mezger.

Mg.
fiehlt sich den
i zur Annahme
Exped . d. Bl.

oägele
dle
i bei
her Keller.

renräder^

b und einen
lfen
er ' s  Wtw.

ging v. Kennt»
heim nach

Calw ein ei«
fcbuh sammb
ätzer . Der

: wolle densel«
ei

»hnmeyer
llößle._
Verweser derselben»

(St .«A.)
reiSstrafgerichtS
:g Kalmbach,
wegen Betrugs.
:s Aaron Beck»

tagSsitzung gibt
ob da- Gerücht
lgung die Eisen«
käuflich abtrcterr
senbahnen weder
ten beabsichtige.
Januar datirte
ime Oberjustiz,
und Medicinal-
_ (St .-A.)

üed.) : Hr. Dccan
: Hr. Hlsr. Grill.
»altungsblatts .)

Calw.  An die OrtSvorstehcr.
Diejenigen Ortsvorsteher , welche auf die Schrift des Staatsraths Bitzer : „Das Polizeistrafrecht des Königreichs Württem¬

berg " subscribirt haben , werden aufgefordert , den Kostenbetrag mit 1 fl. 31i kr. binnen 6 Tagen unter Beischluß projektirler Quit¬
tungen einzusenden.

Den 27 . Januar 1872 . K. Oberamt . Thym.

W i l d b a d. Allflllihnle in das Armenbad.
Die Gesuche um Aufnahme in das Armenbad ( Katharincnstist ) in Wildbad sind spätestens bis 10 . März d. I . durch

Vermittlung der K. Oberämter oder einer anderen zur Portofreiheit berechtigten Behörde mit der Bezeichnung als „Dienstsache" an
die Ä. Badüufsichtsbehördö in Wildbad einzureichen.

Diese Gesuche sind zu belegen:
1) mit einem gemeinderäthlichen , oberamtlich beglaubigten Zeugnisse , welches zu enthalten hat:

s ) den vollständigen Namen , Wohnort , Alter , Gewerbe des Bittstellers;
d) dessen Prädikat , erstandene Strafen . Vermögens « und Erwerbsverhältnifse;
c) eine Nachweisung darüber , daß die Gemeinde - und Stiftungskaffen den Bittsteller für den Gebrauch der Badekur

nicht vollständig unterstützen können;
cl) eine Erklärung , daß der Gemeinderath Sicherheit leiste für die Deckung derjenigen Kosten , welche nicht vom

Katharinenstift bezahlt werden , z. B . für Her « und Heimreise , für längeren Aufenthalt , für Sterbfall n . s. w.
2) mit einem ärztlichen Zeugnisse über di e Art und D auer der Krankheit unter Angabe der

ang 'ewendeten Mittel.
Die Bittsteller haben die höhere Entschließung und die Einberufung durch die Badaufsichtsbehörde abzuwarten.
Wer sich früher in Wildbad einfinden würde , könnte nur gegen Bezahlung der Taxe die Bäder gebrauchen und hätte in

Ermanglung der erforderlichen Mittel zum Aufenthalt in Wildbad die Zurücklieferung in die Heimath zu gewärtigen.
Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß die Dauer der Aufenthaltes im Kalharinenstift bei den einzelnen

Kranken ganz davon abhängt , ob die in den Zeugnissen angegebenen Verhältnisse mit dem Thatbestande bei dem nachfolgenden Er¬
scheinen der Kranken übereinstimmend gefunden werden . Genaue Ausstellung , namentlich der ärztlichen Zeugnisse , ist daher noth-
wendig und im eigenen Interesse der Kranken gelegen . Den Aerzten wird auch die Bekanntmachung vom 7 . März 1853 ( Staats¬
anzeiger Nr . 60 ) in Erinnerung gebracht.

Von den Gemeindebehörden wird erwartet , daß sie Leuten , welche nicht zu den unbemittelten gehören , oder solchen, von
welchen eine Belästigung der Kurgäste zu befürchten wäre , keine Zeugnisse ausstellen.

Die königl . Oberämter werden ersucht, gegenwärtige Bekanntmachung mit dem Anfügen in die Bezirksblätter einrücken zu
lassen, daß Gesuche , welche nach dem 10 . März einkommen, auch wenn sie die obenbezeichneten Notizen enthalten , nur ausnahms¬
weise in besonders dringenden Fällen , solche aber , welche die obenbezeichneten Nachweise nicht enthalten , überhaupt nicht berücksich¬
tigt werden können.

Den 20 . Januar 1872 . K . Bad -Auffichtsbehörde.

Calw.

Einführung der neuen Maaß - und
GewichtSordnung betreffend.
Eingezogener Erkundigung zu Folge ist

nunmehr hier genügende Gelegenheit gebo¬
ten, sich mit Maaßen , Gewichten und Waa¬
gen nach der neuen Vorschrift zu versehen.
Es wird nunmehr im Laufe der nächsten
und übernächsten Woche eine Controls in
allen öffentlichen Verkaufslokalen stattfinden,
ob die neuen Maaße und Gewichte u. s. w.
in genügender , der Vorschrift entsprechender
Anzahl vorhanden sind. Alle alten Maaße

und Gewichte müssen aus den Verkaufslo¬
kalen entfernt sein. Zuwiderhandelnde
werden mit der gesetzlichen Strafe belegt,
welche nach tz. 369 Ziff . 2 des Strafge¬
setzbuchs bis auf 30 Thaler steigt.

Die hiesigen Kaufleute , Handwerksleute und
Händler werden aufgefordert , ungesäumt ihre
sämmtlichen Waagen dem Eichamt zur Prü¬
fung zu übergeben , von welchem ihnen die
Zeit , wenn sie solche bringen oder wieder
mitnehmen können , bezeichnet wird.

Den 29 . Januar 1872.
Stadtschultheißenamt . i

Haffner,  A .-V. 1

Calw.

Gas -Installationen betr.
Auf Veranlassung mehrerer Gas -Consu-

menten und des Gemeinderath » hat sich
Herr Ingenieur Grulich  erboten , die Rech¬
nungen der Installateure für Hausleitung,
einer Prüfung zu unterwerfen.

Es wird den Gasconsumenten empfoh¬
len, hievon Gebrauch zu machen ; wer dieß
thun will , hat die betreffenden Rechnungen
vor ihrer Ausbezahlung an Herrn Grulich
zu übergeben.

Herr Dietsch  von Mannheim , in dessen



Auftrag Herr L. Eberwein  eine größere bei Gefahr doppelter Leistung die Nechnun-Anzahl von Installationen ausführte , hat gen zu bezahlen sind,unter ; . Stelle mitgetheilt , daß er demnächst Stadtschultheißenamt.hier eine Person aufstellen werde , an welche Hoffner,  A .,V.

K . Eisenbahnbauamt Liebenzell.

« " r - Akkord.
Dre Verfuhr von ca . 350 Schachtruthen Sandsteinen vom Bahn - iHof Calw zu den Kunstbauten in Hirsau , beim Waldhorn und an derStraße nach Ottenbronn , wird verakkordirt.
Akkordsbedingungen sind bei der Unterzeichneten Stelle zur Einsichtaufgelegt . Tüchtige Fuhrleute wollen ihre Offerte , welche den Preist

pro Schachtrutheenthaltenmüssen . schriftlich unversiegelt längstens bis ; Bauhütte ans dem Zsmmerplatz auf den

Versteigerung.
Am Lichtmeßfeiertag,  den 2 . Feb¬

ruar , von Mittags 1 Uhr an , wird bei
i Christian Widmann ' s Wittwe in der
^Jnselgasse zum Verkauf gebracht:
1 sämmtliche Mannskleider und Leib»
s weißzeug , ein vollständiger guter Zim«
> merhandwerkzeug , eine Parthie Bret«
j ler und Schwarten , 1 Zimmerkarren
l und 1 Schubkarren , Schleifstein , Thü-
I reu und allerlei , 1 gut erhaltenes

leimriges Faß und ein 8 Jmi haltendes
dto . und 1 Kanonenofen.

Zugleich wird bei günstigem Erlös die
Donnerstag,  den 1. Februar , Vormittags 10 Uhr,hier einreichen.

Liebenzell, den 25 . Januar 1872 . K. Eisenbahnbauamt.
Möll.

Privat - Anzeigen.
Calw.

Der Vortrag
über metrisches Maß und Gewichtwird für Männer und Jünglinge

heute Abend ( Dienstag ) 8 Uhr,
für Frauen und Jungfrauen

au , nächsten Freitag Abend 8 Uhrim Georgenäumssaal fortgesetzt werden.
Neallehrer Namsperger.

Die Besprechung wegen des

! Abbruch mit verkauft , wozu Liebhaber ein-
i geladen werden . Pfleger Bäcker Beißer
> Hirschau.

l Für Holzhünbkr
I und HoLzarbciter.

Der Unterzeichnete empfiehlt seine selbst
gefertigten zwei Meter langenj Klafter-Maßstäbe,
Hebern »,ße , mit und ohne Messingbe-
schläg, in Centimetcr eingetheilt , sowie auch
zur Abänderung noch brauchbare Gabel¬
maße , nach dem neuen Maßsystem , und

i sichere solide Arbeit und billigst gestellte
Preise zu.

tMiistikur LkveliU,
! Schreinermstr.

A . gemeinschaftlichen Maskenballs
findet statt Dienstag  am Mittwoch Abend statt.

ML " Nähmaschinen
aller Systeme für Familie und Gewerbe empfiehlt zu billigen Preisen , unter 2-jähriger Garantie

, Mechaniker , Eberhardstr . 47,
Stuttgart.

NSSWLI
Calw.

Für die riolhleideiidendcri Perser
!so groß , daß eine Menge ausgehungerter
menschlicher Wesen sich Hinschleppen und

sind bei mir bis beute eingegangen : Von der - ^ Gebirgspfaden gefallenenGemeinschaft Würzbach 4 fl. , Gemeinschsi -̂ tpoltpsecde herfallen und dreselbm ver-Oberreichenbach 4 fl. 43 kr. , Gemeinsch . ^ l>̂ n, sogar den Kameelen Heu und LtrohAltburg 1 fl. 8 kr., G . St . in Hirsau 30 kr., auo dem Maul nehmenGemeinsch . Möttlingen 1 fl. 36 kr. ; von füllen . Die Ottern verkaufen ihreCalw : Schw . F . u. M . 12 kr., C. A. 30 kr., i ^ voll Korn oderissenB . 30 kr.. M . G . 1 fl.. Schr . Z . selbst auf.

Die erst vor ca. vier Wochen als neu er¬
schienen angekündigten

Vier Wandtabellen zur Umwandlung
der Württemberg ., badischen u. hohen-
zollern' schcn Mahr , Gewichte u . Mün¬
zen in die neuen u. umgekehrt . Nebst
Belehrung dazu , sowie zur Berechnung
des Qudtrat - und Kubikinhalts von
Hölzern , Flüssigkeiten re. und zur
Preisbestimmung.  Preis 2lkr .,
einer einzelnen Tabelle 6 kr.,

haben bereits einen zweiten Abdruck nöthig
gehabt, was der beste Beweis ist, bah sie als
praktisch, klar und anssührlich gefunden wurden,worüber briefliche Anerkennungen vorliegen. Nicht
nur für Bureaux , Comptoirs , Läsen, Werkstätten,
Haushaltungen ec., sondern auch für Schulenwurden sie angcschafft.

Zn haben im Verlage oon E . L . Kling inTuttlingen , sowie durch alle Buchhandlungen.

Mllchllkfenmß.
.. Unsein werthen Abnehmern zur Nach-. ^ s" Ziel gesagt , richt , daß wir in Folge der Bekanntmachung2 fl. 4,i kr. , F . Hg . 3 fl . , C. D . 30 kr,' ?̂n .chm i wlillioiieu Einwohnern , des Stadtschultheißenamts vom 27 . d. Mts.G . Lk. 30kr . , C. N . 30 kr. , W . S . t fl., Z. che Persren hat , 100,000 Hungers ge- uns veranlaßt sehen , für unfern Milchvcr-Ez. 30 kr., W . 2 fl., N .N . 2 fl ., C. L. 30 kr., ^Horben sind. kauf voiu 1. Februar a : das LitermaßD . L. 12 kr.. Dr . Sch . 2 fl. 20 kr.. H . H.

30 kr., I . F . 1 fl. 10 kr., Frau G . 1 fl. 15 kr.,
N .N . 1 fl.. N .N.' l fl.. I . N . 1 fl. litt . ;
Sä li». Sch . in O N . 24 kr. Im Olanzen
37 fl. 30 kr., — welche heute an die Ncdac-
tion des evangwLomitagsblatisir , StnOaart
abgesandt wurden.

Zn Annahme weiterer Gaben bin ich einznführen und haben wir den Preis progerne bereit
Gg Fr . Acker.

Ein solides Mädchen,

Liter auf 5 kr. festgesetzt.
Hof Alzenberg und Hof Lützenhardt.

Louis Beutelspacher.
Gustav Dörnfeld.

das gut kochen kann und den sonstigen
häuslichen Geschäften gewachsen ist , findetNach einem Bericht des engl . Missionars ^ s er Z mch eLm T4 st-L'L WLL XL "L -- « 7« » »

Dienfmiidchen
B ru ce m Jspahan flt das Elend ui Per - 'sicn immer noch nicht im Abnehmen . Durch
die 3 Jahre anhaltende Dürre ist dieselbe
in dem Lande , das beinahe so groß als
Deutschland und Frankreich ist, und in wel¬
chem es durch die dortige Mißregierung an das gut kochen kann , wird sogleich gesucht;allen ordentlichen Verkehrswegen fehlt , zu erfragen bei Herrn
hauptsächlich in den abgelegenen Gegenden Bierbrauer

Hof Lützenhardt b. Hirsau.
Zwei zum Zug taugliche

Zttkr 'k
verkauft

Gutspächter Dornfeld.
Ebendaselbst findet ein tüchtiger

Ochfenknccht
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S'chrerncrhlindwerkxug-
Verkauf.

Die Wittwe des Jakob Friedrich Roh.

Auf Lichtmeß oder Georgii wird auf
hiesigem Platze eine gangbare

Biermirthschafl
Karte rre LoEal,

welches sich zu einer solchen eignet , zu pach¬
ten gesucht . Schriftliche Offerte unter

ler,  Schreiners zu Schönbronn , verkauft
amLichtmeßfeiertage,  den 2 . Februar , oderein
von Vormittags 9 Uhr an , einen vollstän¬
digen Schreinerhandwerkzeug , dabei 4 Ho¬
belbänke , sowie eine große Parthie Kirsch.
undBirnbaumbretter . in ihrer Wohnung , wozu Oliilkrp l l . ,

Emm

Weine .... «>
in bester Qualität und zu den billigsten Valentin Haug,
Preisen zu haben , per Jmi , sowie auch in '' Znmnermarm.größerem Quantum.

Ernstmühl.
Einen Wagen voll gut eingebrachtes

^hat zu verkaufen

Bchmd
Koch , Zimmermstr.

«» Ir HaLirvr , Küfer
Althengstett.

Einen guten eichenen

Webstuhl
sammt vollständigem Weber - Handwerkzeug
verkauft

Jakob Eisele.

Zu vermiethen:
Im Biergäßle sind bis Georgii 2 Woh-

Hirsau.

Reine Milchschweine
hat zu verkaufe»

Bäcker Ganzhorn.

Einen Kastenofen
hat aus Auftrag zu verkaufen

Franz Zeiger,  Bäcker,
in Liebenzell.

Einige

nungen , eine " größere und eine kleinere , zu U - TchlüsMNAllwerden angenommen ; wo ? ist ber der Ex-
Zu erfragen bei pedition d . Bl . zu erfragen.

F . Rein  h ard t,  Schuhmacher , In der Mitte der Stadt ist bis Georgii
Ledergape . bin freundlichesMein unteres Logis

habe ich bis Georgii zu vermiethen .,
Seckler Niedhammer ' s  Wtw.

Taqesnruigkeiten.
iJ Calw.  In den öffentlichen Sitzungen de» K . Kreisstraf¬

gerichts vom 23 . Januar d. I . kamen folgende Fälle zur Verhand¬
lung und Aburtheilung : 1) Wegen Diebstahls stand vor der Anklagebankder verheiralhete Bauer Jakob Luft  vou Loffenau , OA . Neuenbürg , unddessen zwei Söhne , Jakob Luft , 19 Jahre alt , und Friedrich Lug , 16 Jahrealt . Durch das Ergebnih der Lcrhandluug wurde festgcstcllt, daß der Be¬schuldigte Jakob Luft, der Vater rer beiden Mitbcschuldigtcn , dem LauernEgidins Wöhrmann von Loffenau am 4 . Dez. v. I . Abends eine hatbc Klaf-1er Schcitcrholz im Werth von 3 fl. in dem Losfenauer StiftungSwalve meg-genommcn und abgeführt hat . Bei den vielen, gegen ihn sprechenden Anzen, gen konnlc seiner» Borbringen , die fremde halbe Klafter aus Versehen abgc-sührt zu haben, reinen Glauben finden und es erfolgte dessen Verurtheilu 'ngzu 3 Wochen Gefängniß , sowie die Verpflichtung zum Kostenersah. Dagegenkonnte nicht als bewiesen angenommen werden, daß die beiden Mitbeschuldigten,!welche ihrem Vater beim Ausladen und Abführen des von diesem gestohlenen'

Logis

Steinkohlen,
bester Qualität,

Rührer Schmiedekohlen,
„ Fettschroot

für Ofen - und Herdfeuerung,
Rührer Stückkohlen HtCoaks,
Saarer „

„ Grubenkohlen
empfiehlt zu den billigsten Preisen

II
Metzgerstraße v - 54,

Pforzheim.

ging von Calw
DkliNkellH bis in die Hau-
^ -- ^ steige eine por¬

zellanene Pfeife  mit einer
Rehkrone und silberner Kette.
Der redliche Finder wolle sie

_ „ gegen gute Belohnung bei der
Exped . d . Bl . abgeben.

Am Mittwoch , den 29 . d . Mts . ,
habe ich große

Polacken-
Schweiiir

zum Verkauf im Hirschin Calw.
zu vermiethen.

Zn erfragen bei der Exped . d . Bl.
Martin Ott,

Schweiuhäudler.
leitungen über den ganzen Ort hin jetzt vertheilt werden . — Eine
größere Anzahl schöner und reichlich fließender öffentlicher Brunnen
sind zur Zierde der Ortsstraßen aufgestellt , — für das Feuerlösch¬
wesen sind in geeigneten kurzen Entfernungen vou einander kräftigstwirkende und bereits auch bewährte Vorrichtungen zur augenblicklichenWasser -Entnahme vorgesehen , endlich konnten viele Privaten in der
bequemsten Weise noch das Wasser in ihre Wohnungen und Oekonomie-
räame eiifführen . — Vor einiger Zeit wurde nun vom StaalStcchiiikec
für das öffentliche Wasserversorgungswesen , Herrn Oberbaurath Eh-ma :m , nach dessen Plänen und Anordnungen tue neue Einrichtung zurgelungenen Ausführung gebracht wurde , das zur allseitigen Befriedi¬
gung erstellte Werk technisch übernommen und in entsprechender Weise
der Gemeinde übergeben , wobei gelegentlich der ' Schlußabrechnung zn-nwmw »wemvc »i> -»iiM - rii uuo Aviuyrril oev rwn vie,cm db erfreuliche Tyatsache sich yerausstellte , daß auch di : Kosten - .Co' wmd KKlstzu einem DiebstähleÜberschläge nicht überschritten wuroen . vielmehr „ och einige Ersparnissefreigesprochen. Die Verthcidignng sührie Rechtsanwalt Klinger  in Ealw . ' erzielt werden konnten . — Die ganze Anlage Mit allen ihren späteren2) Der ledige Schneider Johann Roll  von Oeschclbrvmi, OA . Herrenberg , Erweiterungen kommt die Gemeinde jetzt ans ca . 11,000 st . zu stehen,hat in vorsätzlicher Ueberschrcitniig der Nothwchr dem Johann Martin Diclher  s . „ ^ ^ , ,, « aklnrdaselbst mit einem Laschcmuesfer einen Ltich in den linken Oberarm versetzt, ^ ^-. tuttgait,  2 .0 . >>an . Heute ^ hat auf Allerhochlten Befehl

anderwärts , machte sich schon seit Jahren und immer dringender
das Bedürfnis geltend , ein gesundes und allzeit frisches Drink - und
Nutzwasser in genügender Menge btizuschafsen . Es ist dieß im Lansdes vorigen wahres , — Dank der energischen Bemühungen unserer
Bürgerschaft und ihres tüchtigen Vorstandes — nunmehr glücklich zur
Ausführung gebracht worden und erfreut sich jetzt die hiesige Gemeinde
sen längerer Zeit einer , nach jeder Hinsicht vortrefflichen Wasserver¬
sorgung . Durch zwcckmäßust angelegte Wasserfaffniigen mit schönensoliden Ueberbanttn find die in derMhc
mm derart erschlossen und nutzbar gemacht
Seelen starken Gemeinde nahezu 2 Eimer trefflichsten Wassers in jedert Minute , oder gegen 2900 Eimer per Tag zn .geleite !, r
gußeiserner , etwa  0000 Fuß langer und 4 >/2 Zoll weit

Eidesformel lautet folgendermaßen : „ Ich schwöre zu Gott dem All-
,wissenden und Allmächtigen eimn leiblichen Eld , daß in Seiner Ma¬
jestät dem König Karl von Württemberg , meinem Allergnädigsten, Landesherrn , während meiner Dienstzeit als Soldat treu dienen,, Seiner Majestät dem Deutschen Kaiser und König von Preußen
,als dem Bnndcssetdherrn und dm Kriegsgesetze » Gehorsam leisten,und mich stets als tapferer und choicbeuder Soldat verhalten will

So wahr mir Gott helfe . " ( St .-A.)-Ho <i-llnrtguqnngrn >nn iryvnru >VO. Stnttgart,  24 . Jan . (53. Sitzung der Kammer der Abgeordneten.)lliihc dcS OrtS belegencn Onellen Eingclaufcn ein Gesctzcöentwnrf, vorgelcgt vom Kultusminister uiid betreffendrächt worden , Laß der über 1400 die Äerbessernng der ökonomischen Lage der Volksschi,llchrer; der GesepeSent-ti-esrlickn'ten Moüevs in Oder wurs bietet in ländlichen Gemeinden diS zu 409 Seelen , in städtischen bis zunnct lic,suw,lcn ^ . astetS >n ie°er ZOOO Seelen einen Mindest-Gehalt von 450 fl. ; ferner AI,erSzulagcn nach!!td nuttctsl ^ ^0. Jahre von 50, »ach dem 50. Lebensjahre von 80 und im 60. JahreIter Nöhrcn - ,lwn 120 fl. Der Gesetzcsentwnrt gehl zunächst an die Kirchen- und Schill-



Soiüinissioii , sodann an di« Finanz -Commission . — Die Tagesordnung führt
ans oic Berathung des Berichts der Finanz -Commission über „Apanagen,
Donativgclder , Witthume und Apanagcn -Schlösser " . Die Donativgcldcr wer¬
den von Fctzcr , Hopf , Holder  angefochten in der Weise , daß sie dieselben
unter die Apanagen verwiesen sehen mochten . Nachdem Vicepräsidcnt v . Sick
die rechtliche und die historische Seite der Gelder dargelegt , wird der Antrag
Hops ' S:  die Angelegenheit an die staatsrechtliche Commission zu verweisen,
mit 6b gegen 17 Stimmen verworfen , im Uebrigen die ganze Exigenz ohne
Widerspruch verwilligt . — Ein weiterer Gegenstand der Tagesordnung ist:
Bciaihung des Berichts der LandcScultiirgesetzgcbungS -Commijsion über einen
GesctzcSentwurf , betreffend die Ausübung und Ablösung der Weidcrechtc auf
landwirthschaftlichcn Grundstücken , sowie die Ablösung der Waldweide , Wald¬
gräserei und Waldstreurcchte . Berichterstatter v . Schwandner . v . Hofs-
a cker  wünscht möglichst schonliche Behandlung der Bezirke , die durch das Ge¬
setz am meisten betroffen werden . Beutter  befürchtet , daß durch eine schrossc
Durchführung des Gesetzes Lausende von Familien zu Grunde gerichtet wür¬
den ; auf jeden Fall entstehe ein Schaden für die Berechtigten ; er wünsche auf
jeden Fall volle Entschädigung . Simon  will als Entschädigung nicht Geld,
sondern Areal gewährt wissen . Der Abschnitt 1. des Gesetzes handelt von dem
„Berhältniß des Feldbaues zur Weide ' . Art . 1 wird in Absatz 1 und 2 von
der Commission in folgender Fassung anzunehmen beantragt : „Durch die Weide
kann die Benützung des GrundeigeuthumS nie beschränkt werden . — Alle
Cultur -BeschränkungSbefuguisse , sie mögen privatrechtlichcr oder össentlich -recht-
lichcr Natur sein , treten 1 Jahr nach dem auf die Verkündigung des Gesetzes
folgenden 4 . April außer Wirkung ." Nach einer langen Debatte , an der sich
Mohl , der Berichterstatter , Probst , Ocsterlen,  v . S ick, Min . v.
Scheurlen , Fetzer , Bücher , Hölder , Hopf  bcthciligen , werden die
Absätze 1 und 2 nach den Anträgen der Comm . angenommen . — Die Absätze
2 , 3 und 4 des Entwurfs sind im Wesentlichen bestimmt , den Satz zu ent¬
wickeln , daß durch die Weide die beliebige Benützung dcS GrundeigeuthumS
nicht beschränkt werden könne . Zu einer längeren Debatte gibt Veränlasiung
die in Absatz 2 enthaltene Bestimmung , daß der Eigenthümer eines Grund¬
stückes nicht gehindert sein solle, die darauf cultivirten Gewächse und in der
g esch loss cnenZeit  seine Wiesen abzuweiden . Hiegegen Mohl  und Schmid  ;
durch diese Bestimmung werde jede Gcmcindcweidc und damit der Wohlstand
mancher Gemeinde vernichtet . — Gegen diese Auffassung erheben sich Mühl-
hänser,  Richard v . König , Dcntler , der Minister des Innern.

Der Berichterstatter v. Schwandner  stellt den Antrag , durch Allegatiou des
Art . 31 dle in Art . 1 gewährte Freiheit gegen Mißbrauch zu schützen. Dieser
Antrag wird mit dem RcgierungScntwurf angenommen ; ebenso die Absätze
Z und 4 , die hauptsächlich erläuternde Beispiele enthalten . Art . 2 handelt
von der Einfriedigung eine « Grundstückes und bestimmt , daß diese den Weid¬
gang nicht hindern könne , daß vielmehr dem Weidebercchtigten , soweit der
Cullurzustand des Grundstückes die Beweidung gestattet , die Einfriedigung ge¬
öffnet werden müsse , wenn nicht anders der Eigenthümer des GrundsiückeS
die Bezahlung eines jährlichen Wcide -Ersatzgcldes oder eine Aversalcntjchädi-
gung vorziehe » sollte . Die Comm . stellt den Zusatzantrag , der von 10 Mit¬
gliedern unterstützt wird : „Die Einfriedigung von Obstbaumgülern und Obst-
baumschulcn hat die Freiheit von der Beweidung zur Folge ." Der RegicrungS-
entwurs wird zunächst angenommen ; ebenso der Zusatzantrag mit der Ein¬
schaltung der „Gärten " , die von V. Kolb und Mühl Häuser  beantragt wer¬
den . Ebenso wird angenommen rin Zusatzantrag folgenden Inhalts : „Welche
Grundstücke als Obstbaumgüter und als eingefriedigt im Sinne des Gesetzes
anzuskhen sind , darüber entscheidet in AnstandSsallen der Gemcindcrath und
im Beschwerdeweg endglltig das Obkramt ." Art . 3 ist nur eine Consequenz
au « dem obersten Grundsatz de« Art . 1 . C»mm . beantragt Zustimmung . An¬
genommen . Art . 4 soll den Obstbaumgütern den gebührenden Schutz gegen
Beschädigung durch Wcidevich gewähren . Angenommen mit zwei verschärfenden
Anträgen der Comm . ; der zweite derselben lautet : „Der Wcideberechtigte ist
übrigen « für jede Beschädigung der Obstbäume , welche die Schafe verursachen,
ersatzpflichtig . " Art . ü handelt von der Schonung junger Wiesen . Nach langer
Debatte unverändert im Regierungsentwurf angenommen.

— München . Der wohlbekannte Abgeordnete Freiherr v. Stauf-

fenberg hat den Unfehlbaren in der Kammer gehörig zugesctzt. Er
erlaubte sich daran zu erinnern , daß ein Bischof gesagt , er wolle lie¬
ber sterben , als dem neuen Dogma zustimmen ; der Bischof habe aber
zugeftimmt und lebe noch als ein zweiter General Dncrot . Jetzt , wo.
das --roogma verkündigt sei, würden alle Gegner als böswillig verschrien/
obgleich früher die Bischöfe selber erklärt hätten , sic getrauten sich
mit diesem Dogma ihren Regierungen nicht unter die Augen zu kommen.

— In Eötn  fehlte eS den Altkstholiken an einer Kirche . Da baten
sie den Gouverneur , General v. Frankcnberg , um Ucbcrlassung der
Garnisonkirche . Ganz Cöln war gespannt , was geschehen werde.
Der General befürwortete das Gesuch bei dem KricgSministcr v. Roon,
dieser trug die Sache dem GcsammtstaatSministerium vor und dieses
überwies den Altkatholikcn die betr . Kirche . Am 2 . Februar soll der
Gottesdienst in derselben eröffnet werden.

— Die Pocken -Epidemie , von welcher Berlin  noch nie so schwer

heimgesucht worden ist , als in diesem Jahr , ist eher im Zunehmen
als in der Abnahme begriffen . Die Anlage einer Baracke zur Er¬
richtung eines Pocken-Lazareths bei Moabit ist im vollen Baue be¬
griffen , eine zweite Baracke zu demselben Zwecke wird auf dem Ur¬
ban vor dem ehmaligen Kotbufferthore erbaut . ES ist dazu ein Ko¬

stenaufwand von 50,000 Thlr . erforderlich . Abgesehen von dieser
Summe hat die Epidemie für die Stadt bis Ende Februar einen

Kostenaufwand von 80,000 Thlr . zur Folge ; 20,000 Thlr . sind be¬
reits verausgabt und 40,000 müssen in nächster Zeit angewiesen werden.

— Das Kriegsmini,terium hat sich damit einverstanden erklärt , daß
die in den Vereins -Lazartthen außerhalb der deutschen Staaten kosten¬

frei verpflegten Mannschaften ebenso zu behandeln sind , wie die in
Privatpfiege befindlichen Mannschaften , demnach denselben die volle
Löhnung gewährt werden darf. _ (S t .-A. )

— Dem Präsidenten v. Forckenbeck  ist als erste amtliche Kund¬
gebung des Kultministers Falk  ein Schreiben zugcgaugen , wornach
beabsichtigt wird , die Besoldungen der Elcmentarlchrer in den hohen-
zollern ' schen Landen ähnlich , wie in den älteren Theilen der Monarchie,
angemessen zu erhöhen , und als Staatszuschuß csiefür die etatmäßige
Position für Elementarschulen um den Betrag von jährlich 1500 fl^
verstärkt werden sott . ( St . -A .)

Auch an General Uhrich,  dem tapsern Commandanten von
Straßbnrg , mäkelt die militärische Untersuck ungscommission in Ber-
sailles gewaltig herum . Sie wirst ihm vor , daß er 30,000 vorhan¬
dene Palissaden nicht zur Vertheidigung benutzt und sitz nicht genug
gegen die feindliche Front , Lünette 53 , gedeckt habe . In Deutschland
hat sich Uhrich einen desto bessern Namen dadurch erworben , daß er
die soldatische Ehre und Tüchtigkeit zugleich mit der Menschlichkeit
gewahrt hat.

— Wien,  20 . Jan . Die „ Presse " erfährt , die Angelegenheit dcS
galisischm Ausgleiches solle im LerfassungSauSschussc ausnehmend
günstig stehen . ES werde allgemein versichert , daß am Znstaudckvm-
men des Ausgleiches nicht zu zweifeln sei.

— Wien,  27 . Jan . Die „ Nene Fr . Presse " meldet : Der Graf
von Paris ist auf dem Wege nach Frohsdorf zu Graf Chambord
am 25 . ds . hier eingetroffen.

Frankreich . Paris,  25 . Jan . Am Montag fand zu Epernay
ein Mordversuch auf einen Preußen statt , welcher dabei verwundet¬
wurde . Der Thäter ist verhaftet . — Es ist unrichtig , daß Roche-
fort 'S Strafe in Verbannung verwandelt worden wäre . ( St . -A .)

Paris,  22 . Jan . Der deutsche Soldat , gegen welchen Cremcl
seinen Mordversuch machte , ist nicht todl ; er wurde nur verwundet:
und ist bereits von seiner Wunde gehellt . Derselbe hat eine Bitt¬
schrift an den Kaiser von Deutschland gerichtet , worin er um die Be¬
gnadigung seines Mörders cinkommt.

— Man kennt jetzt die genaue Ziffer derjenigen , welche in Paris
während der Belagerung ( vom 17 . September bis 28 . Januar ) ge¬
storben sind . Es sind im Ganzen 65,291 Personen , von denen 13,000
vor dem Feinde fielen oder an den Wunden starben , die sie auf den
Schlachtfeldern erhielten . ( St . -A .)

— Lers aillcs,  24 . Jan . Bei Eröffnung der Sitzung der National¬
sammlung macht Naquet den Vorschlag , daß die Güter Louis Napoleon
Bonaparte 'S konfiszirt werden sollen . „ In Erwägung , daß Napoleon !
Preußen in rein dynastischen Interessen den Krieg erklärt hat , ohne :
daß er gehörig gerüstet war , und daß das Unglück nicht wieder gut
gemacht werden kann : Art . 1 . Die Nationalversammlung erklärt Louitl
Napoleon Bonaparte für das Unglück des letzten Krieges verantwort¬
lich. Art . 2 . Die Güter Louis Nvpolcon Bonaparte 'S werden mit
Beschlag belegt . Art . 3 . Diese Güter werden verkauft , um mit dem
Erlös die Kriegskosten zu bezahlen . Naquet verlangt die Dringlich¬
keit seines Vorschlages , welche/ mit Ausnahme der äußersten Linken,
von der ganzen Versammlung zurückgewiesen wird . ( St .-A .)

— Am 22 . beriech die Nntionalversammlung über die beantragte
Erhöhung der Zuckersteuer um 20 Proz . ; der Entwurf wurde trotz
der Einsprachen von Deputaten aus dem — Zucker raffinirenden —
Norden angenommen . Der Zucker bezahlt nunmehr 73 FrcS . per
100 K. oder 10,z Kreuzer per Pfund . ( Schwefelhölzer wurden be¬
kanntlich mit ca . IV « Kreuzer Steuer per 100 Stück belegt .)

— Versailles,  25 . Jan . Die Nationalversammlung genehmigte
einen Gesetzentwurf , bclr . die Erhebung einer Abgabe von 10 Centimes
per Frank vom Eintriltsgelde für Schauspiele . Konzerte und öffentliche
Belustigungen . — Am 26 . nahm die Nationalversammlung den ersten
Artikel des HandclSmarinegesetzeS , welche die von fremden Schiffen
eingeführten Maaren , ausgenommen diejenigen , welche aus französischen
Cvlinicn herrühren , mit einer ZuschlagStoxe belegt , mit 406 gegen
265 Stimmen an . ( St .-A .)

England . London,  23 . Jan . Der Prinz von Wale » hat
so bedeutende Fortschritte gemacht , oaß der Arzt ihm schon erlauben
konnte , eine kleine Spazierfahrt zu machen . — Aus Helgoland
wird gemeldet : Die mm seit acht Jahren unterbrochene Telegraphen-
Verbindung Helgolands mit dem Festlande wird im Frühjahr wie¬
der hergestellt werden , indem ein Kabel zwischen Helgoland und der
deutschen Küste gelegt werden wird . — London,  24 . Jan . Letzte
Nacht hat ein heftiger Sturm statigcfunden . Zahlreiche Schiffe wur¬
den beschädigt und viele Telegraphenleitungen außer Betrieb geletzt.

— London,  25 . Jan . Aus Montevideo wird vom 27 . Dez . ge¬
meldet , daß der italienische Dampfer „ Amerika " auf der Fahrt von
Guenos -AhrcS nach Montevideo am 24 . desselben Monats verbrannte.
Die Zahl der Passagiere und Mannschaften belief sich auf 2l4 Per¬
sonen, von welchen 87 mnkamen . ( St .-A .)

Redigirt , gedruckt und verlegt von A. Oelsch  Niger.
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